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Alles aus einer Hand 
von der Planung bis zur Fertigstellung

Pabst Metallbau ist seit 125 Jahren ein kompetenter Partner in der Region 
seg. Was haben das SAS-Gebäude am Haarlass, 
das Museum Haus am Gingko am Schloss-Wolfs-
brunnenweg in Heidelberg, die Südtribüne vom Ho-
ckenheimring oder das Harres Tagungs- und Kul-
turzentrum in St. Leon-Rot gemeinsam? Auf den 
ersten Blick wenig, außer dass es sich um bekannte 
Gebäude in der Metropolregion handelt – und Pabst 
Metallbau am Bau beteiligt war! 
„Unser Leistungsspektrum reicht von großen Fas-
saden bis zu Fenster- oder Türenbau, wir sind auf 
Großbaustellen ebenso tätig wie in privaten Haus-
halten“, berichtet Christian Pabst  und fügt hinzu:, 
„Viele unserer Kunden schätzen, dass man bei uns 
alles aus einer Hand bekommt.“ Winter- und Som-
mergärten, Überdachungen, Carports, Brand- und 
Sicherheitsschutz, aber auch Sanierung, Reparatu-
ren und Wartung ergänzen das breite Portfolio des 
Familienunternehmens, das seit 125 Jahren auf den 
Werkstoff Metall spezialisiert ist und auf Qualität, 
Kompetenz und Zuverlässigkeit setzt. 
Wörtlich zu nehmen ist bei Pabst auch der Begriff 
Familienunternehmen: Denn hier arbeiten nicht 
nur Vater Frieder Pabst und Sohn Christian Pabst 
in der Geschäftsführung, auch Ehefrauen, Mutter, 
Schwestern, Cousinen und Tanten sind im Betrieb 
zahlreich vertreten. 
Auch diejenigen unter den 46 Mitarbeitern, die nicht 
zur Familie gehören, fühlen sich dem Unternehmen 
eng verbunden, gehören schon länger zum Team. 
„Und die sechste Generation steht schon in den 
Startlöchern“, halten die beiden scherzhaft fest. 

Wie früher ihr Vater, zeigen die zwei Söhne schon 
jetzt großes Interesse am Betrieb. 
Dass für dieses Jahr geplant war, die Einweihung 
des neuen Firmensitzes in Neckargemünd zusam-
men mit dem 125-jährigen Bestehen zu feiern, ist 
von Sandra Pabst zu erfahren: „Das wäre optimal 
gewesen. Nun hoffen wir, dass wir beides nächstes 
Jahr nachholen können.“ 
Zurück zu den Wurzeln – so könnte man den be-
vorstehenden Umzug nach Neckargemünd nen-
nen, wurde doch die Schlosserei von Jakob 
Friedrich Pabst 1893 in Neckargemünd gegrün-
det. 1919 erfolgte eine Erweiterung und Werk-
stattausbau durch Friedrich Ludwig Pabst, 1963 
ließ Friedrich Pabst sen. eine neue Werkstatt 
mit Produktion, Planung und Verwaltung bau-
en. Frieder Pabst wählte 1994 Bammental als  
neuen Standort und unter Christian Pabst und Frie-
der Pabst entsteht nun das neue Pabstzentrum mit 
Produktion und Showroom. Wie man sieht, zeigt 
sich jede Generation als sehr zukunftsorientiert...    
Bekannt ist Pabst Metallbau übrigens auch dafür, 
dass die Mitarbeiter Herausforderungen lieben und 
auch für nicht ganz einfache Konstruktionen auf-
grund ihres sehr großen technischen Know-Hows 
Lösungen finden. „Bestens geschulte Mitarbeiter 
sind unser wertvollstes Kapital“, weiß die Familie 
Pabst. Dafür investiert sie gerne, bildet beispiels-
weise selbst aus und legt großen Wert auf Fort-
bildungen und Schulungen – was wiederum den 
Kunden zugutekommt.

Das Team von Pabst Metallbau vor dem Firmengebäude in der Industriestraße in Bammental. Foto: zg

Schaun Sie mal rein ...
... unsere Ideen für Ihre Fenster  
sind immer ein Blickfang –  
von innen und außen. 
Vertrauen Sie unserer Erfahrung.

Wir bauen, Sie wohnen.

Fenster, Türen,  
Fassaden  
und Wintergärten
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„…aus Liebe zum Auto“ 
Das Autohaus Ivancan war bundesweit  

einer der ersten Mazda-Händler
zg. Seit 1975 ist der Name Ivancan untrennbar 
mit der japanischen Automarke Mazda verbun-
den. Die Präsenz in der Rhein-Neckar-Region, 
das Engagement als erfahrener Mazda-Händler 
und vor allem die Leidenschaft entsprechend dem 
Firmenmotto „…aus Liebe zum Auto“ sind Basis 
für eine vertrauensvolle Allianz mit den Kunden, 
Partnern und Mitarbeitern.
Firmengründer Marijan Ivancan begeisterte sich 
bereits während seiner Ausbildung zum Kfz-Me-
chaniker bei NSU/Audi für Wankel-Motoren. Ein 
Jahr nachdem er 1974 gemeinsam mit seinem Va-
ter seine eigene Autowerkstatt in der Heidelberger 
Innenstadt gegründet hatte, begann die Koopera-
tion mit Mazda. Das Autohaus Ivancan war somit 
einer der ersten Mazda-Händler bundesweit.
Parallel zur wachsenden Beliebtheit von Mazda 
auf dem deutschen Markt konnte auch Ivancan 
wachsen: 1989 wurde das moderne Stammhaus 
in Heidelberg Rohrbach-Süd erbaut, ein Standort 
in Mannheim kam 2001 hinzu. Zwei Jahre später 
wurde die Wirtschaftsraumleitung für das Ver-
tragsgebiet der hiesigen Region übernommen, und 
2007 öffnete eine weitere Filiale in Ludwigshafen 
ihre Pforten. 

Seit Januar 2010 hat der Mannheimer Standort 
den größten koreanischen Autohersteller Hyundai 
mit im Programm. Vom Kleinwagen wie dem i10 
bis hin zum flexiblen H1, der als Achtsitzer oder als 
Transporter erhältlich ist, kann nun in Ergänzung 
zu Mazda das gesamte Kundenwunsch-Spektrum 
zufrieden stellen. 
Zum Jahresanfang 2012 wurde eine Hyundai-Nie-
derlassung in Neustadt übernommen, deren Lei-
tung Tanja Ivancan obliegt. 
„Familie und Geschäft – da gibt es keinen gro-
ßen Unterschied, wir sind nun mal beides“, sagt 
Manuela Ivancan, der die kaufmännische Leitung 
obliegt. 
„Und wir pflegen auch mit den Mitarbeitern einen 
familiären Ton, trinken zum Abschluss der Woche 
zusammen ein Gläschen Sekt und gehen auch mal 
zum Essen oder zum Bowlen“, beschreibt sie das 
gute Betriebsklima. 
In den vier Autohäusern sind 52 Mitarbeiter tätig, 
viele von ihnen schon seit zahlreichen Jahren und 
manche sind sogar seit den Anfängen dabei. Zehn 
Auszubildende gehören zum Team, der Großteil 
erhält in der jeweiligen Werkstatt das Rüstzeug 
fürs künftige Berufsleben. 
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